Vortrag: Alkohol und Sport beim TV Bretten

Ein ganz anderer  Vortrag stand am Dienstag, den 09.03.10 im Foyer des Grüners für die männliche A- und B-Jugend, sowie einige Spieler der 1b und interessierte Eltern auf dem Programm.
Frank Milbich vom Badischen Handballverband aus Karlsruhe war Referent an diesem Abend und gleich zu Beginn zog er die ca. 30 Anwesenden mit den Fragen nach ihrem Alter, ihren Erfahrungen mit Alkohol ins Gespräch. Großes Erstaunen, als sich Frank Milbich dann outete und sich selbst als Alkoholiker bezeichnete. Er war in jungen Jahren ein großes Handballtalent, spielte in der Regional- und Oberliga und hatte die Chance auch in die Bundesliga zu kommen. Jedoch war ihm der Alkohol wichtiger. Begonnen hatte es ganz langsam mit Bier, dann kamen die härteren Sachen wie Schnaps und zum Schluss brauchte sein Körper 3 Flaschen Schnaps. Zu Beginn war er stolz auf seine Trinkfestigkeit, fand sich cool. Seine Familie, sein Sohn waren ihm egal, er brauchte den Alkohol. Er lebte wie ein Penner, verlor seinen Job und seine Familie. Vor ca. 5 Jahren konsultierte er dann einen Arzt, der ihm noch wenige Monate zum Leben vorhersagt. Entweder mit dem Alkohol aufhören oder sterben. Frank Milbich entschied sich fürs Leben, besuchte den Verein Anonyme Alkoholiker und holte sich dort Hilfe. In eine Rehaklinik wollte er nicht, er machte seinen Entzug ganz alleine zu Hause mit Wasser und Milch. Mit all seinen Nebenwirkungen, wie Schweißausbrüche und Halluzinationen kämpfte Frank alleine. Seit fast 5 Jahren ist er nun „trocken“. Trinkt keinen Tropfen Alkohol mehr, auch nicht in Süßspeisen oder Kuchen.  Auch so geringe Mengen könnten alles zunichte machen, was er sich in den letzten Jahren hart erarbeitet hat. Mittlerweile führt er wieder ein geregeltes Leben mit Kontakt zu seinem Sohn, geregelte Mahlzeiten, Kontakt zu anderen Menschen. Auch zu den Anonymen Alkoholikern geht er noch 1mal pro Woche.
Beruflich ist er beim Badischen Handballverband als Handballtrainer für Kooperationen an Schulen, er hält Vorträge in Schulen, bei Vereinen und hat es geschafft dem Alkohol zu entsagen.
„Wenn ich mit meinen Erzählungen nur einen von den Jugendlichen von einer Trinkerkarriere retten kann“, dann ist dies ein großer Erfolg für mich, so seine Schlussworte.

Die anwesenden Jugendlichen waren sichtlich erstaunt und erschüttert und besonders die ehrliche und authentische Art von Frank Milbich beeindruckte alle. 

Der TV Bretten dankt Frank Milbich sehr für diesen Erfahrungsbericht und wir wünschen Dir für die Zukunft alles, alles Gute.

